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Sim
on Teuscher, in Deutschland 
sind Adlige Teil der H
igh Society.  
Bei uns ist es still um




Die Lieblinge der Regenbogenpresse, 
die H
ohenzollern oder die W
ittels-




ehr als nur Adlige. U
nd 
von  denen gibt es sehr wenige. Aber 
eben: W





ilie aus der Schweiz beanspruchen.  
Die Schweiz ist auch ein beliebtes 
















ie viele Personen in der Schweiz 
kann m
an als adlig bezeichnen?
Das ist schwierig zu beantworten.  
Es gibt sicher eher H
underte als  
Dutzende von Personen.
W
as haben diese Adligen für ein 
Erbe zu bewältigen?




unterschiedlich, denn der Schweizer 
Adel reicht vom
 Besitzer eines Schlos-
ses über den eines Bauernhofs, N
ach-
fahren der Könige von Italien bis zu 
solchen Schweizer Adligen, die von  
alldem
 weit entfernt sind. Genau die-
ses Them
a des Schweizer Adels m
üsste 
aber m
al genauer erforscht werden.
W
elchen Einfluss hat der Adel auf die 
Schweizer Gesellschaft von heute?
Da staunt m
an: M







(lacht). Klar, deutsche Adlige würden 
sagen, die patrizische Führungs-
schicht der Schweiz ist zu wenig adlig 
und m
indestens 400 Jahre zu wenig 
alt. Andererseits konnten sich die 
führenden Fam
ilien in der Schweiz 








von Erlach aus Bern, M
erian und 
Burckhardt aus Basel, Pestalozzi oder 
M
eiss aus Zürich konnten so konti-
nuierlich Reichtum
 und Einfluss  
anhäufen. Der Adel gehört zum
 ver-
drängten Teil der Schweizer Ge-
schichte und war gerade auch in den 
eidgenössischen Orten wichtig.
W
elche Rolle spielten die H
err-
schaftsfam
ilien in der alten Eid-
genossenschaft?
Eigentlich die gleiche w
ie überall in 
Europa. Die Fam
ilien haben höhere 
Verwaltungspositionen besetzt, 
 höhere Posten beim
 M
ilitär und in 
der Diplom




s in der Schw
eiz spiel-
ten also adlige Fam
ilien auch hier 
eine grosse Rolle. Gerade in dieser 






insicht war die Eidgenossenschaft 
ganz ähnlich organisiert w
ie etwa  





berg. Teile  
der heutigen Schw
eiz gehörten lange  
zur savoyischen M








 Basel stand der Bischof 




s war und sogar  
einen eigenen H
ofnarr hatte. Die 




archie. Zu allen diesen Schw
eizer 
M
onar chien  ge hörten Adlige, die  
bis zur  Französischen Revolution 
















Der Adel in unserem




on Teuscher von der Uni Zürich.  
Ein Gespräch über die «von und zu» und ihr Erbe.




























Auf gabe erfüllt.» M
it einer weiteren 
Aufgabe, der Zucht von Seidenrau-
pen, die H
elene von Gugelberg seit 
drei Jahren betreibt, m
öchte sie dazu 
beitragen, die Seidenproduktion in 
der Schweiz wiederzubeleben.
Dem
 Erfolg ist zuträglich, dass 
Schloss Salenegg als Kulturgut von 
nationaler Bedeutung eingestuft ist 
und die Ahnen seit über 360 Jahren 
in M
aienfeld lebten. «Sie sind im
m
er 
für Qualität ein gestanden. Jeder, der 
unseren Innenhof besucht, taucht  
in eine  andere W
elt ein, wo wir m
it 
unserer Geschichte ein aussergewöhn-
liches Erlebnis bieten.» 
Aber wie tradiert m
an eine solche 
Geschichte? Die Zukunft des Schlos-
ses und die N






ir sprechen über alles, auch über 
die Übernahm
e durch unseren Sohn 
und unsere Tochter», sagt H
elene  
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